
Mitte Milch-n 
«· 

stovtnz Brandenburg. 
Berlin. Ein großer Brand, der 

Inschrinend auf eine Benzin - Explo- 
on zurückzuführen ist, wüthete in det 
tederwollitraße 33 in der Kurbelstb 

ckerei und Posarnentensabrit von M. 
Schmidt. Die im dritten Stock bele- 
genenArbeitDs undLogerriiume brann- 
ten total aus. —- Ein dreifaches Judi- 
laum konnte A. Malle, anaber der 
Journal- und Zeitung-I - Spedition 
A. Malle, Schönhauser Allee 64, bege- 
ben. Er k«t vor 25 Jahren die Spe- 
dition errichtet, wohnt seitdem in dem- 
selben Hause und derselben Wohnung 
u. ist seit derselben Zeit verheirathet- 
Selbstmord im Untersuchungsgesäng- 
nisz veriibte der Bureauoorsteher des 

JustizrathBGrabotoer, Hermann Utzig, 
der sich wegen Unterschlagungen in 
Hast befand. Utzig hatte beim Justiz- 
ratb Grabower einen Einbruch fingirt; 
später stellte sich jedoch heraus, daß der 
Bureauvorsteher selbst die sehlende 
Summe von 18«000 Mart gestohlen 
hat. — Beim Besteigen eines in voller 
Geschwindigkeit durch die Schönhau- 
ser Allee fahrenden Straßenbahnww 
Iens fiel der Kaufmann Ernst Hein- 
richsdorss bin, gerieth unter die Räder 
eines dorübertommenden Steimva- 
gens und wurde so schwer verletzt, daß 
er bereits auf dem Wege nach der 
Charitee starb. s-— Tödtlich verbriiht 
wurde die f) Monate alte Tochter lilse 
des Arbeiter-· Loggies ausf- der Krum- 
straße 27. Die Mutter banekinen mit 
heißem Wasser gefüllten Tbeetessel aus 
Ukl allwlllllswlllc UIIU lllvlllc lyll htt- 
unternehrnen, als er finnichlua.—(0-.:ein 
50jiihriges Dienstjubiläum tonnte bei 
der Kunst- nnd Bauschlosserei don F. 
Stahl Fe- Sohn, Belle:Allianrestr. R, 
der Werksiihrer Ludwig Schmidt in 
körperlicher und geistiger Frische bege- 
ben. —- Nach Unterschlagung von 44,- 
000 Mark ist der Selretiir Blaschke 
des Neuen Vrivatrennclubs in Doppe- 
garten, dem auch die Verwaltung der 
Kasse oblag, geslohen. 

Irovinz Otkpreusen. 
Jodringkehmen. Aus Anlaß 

der goldenen hochzett wurde den 
Amtsvorsteher Mett&#39;schen Eheleuten 
die Ehesubiläumsmedaille verliehen. 

L h ek, In dem Vetter u. Jacoby ge- 
hörigenhause in der Hauptstrasze brach 
in den oberen Räumen ein Brand aus. 
der sehr schnell um sich griff. Jn kur- 
zer Zeit stand das ganze obere Geschoß 
en hellen Flammen. Die dort schlasen- 
den Lehrlinge des Kaufmann Stadt-l- 
lil, welche erst im letzten Moment er- 
wachten. sanden den Ausgang aus ih- 
rem Zimmer und die Treppe bereits in 
hellen Flammen, nnd so blieb ihnen 
nichts anderes übrig, als den Sprung 
durch das im Giebel besindliche Fenster 
su wagen. Bei dem Sprung verletzte 
sich der eine das Rückgrat so sehr, dass 
er im Kreiskranlenhause gestorben ist- 
während der andere einen doppelten 
Beinbruch und anscheinend auch innere 
Berlesungen erlitt. 

K r e uz b u r g. Der bei einem Be- 

sser in dem Dorfe Kavern beschäftigte 
rbeiter Kirstein gab aus unbekannten 

Gründen aus das Fuhrwerk des hiesi- 
gen Bürgermeisters mehrere Revolver- 
chiisse ab. Er wurde verhastet und 

dem hiesigen Polizeigesängniß eingelie- 
sert. Als der Wachmeister nach dem 
Gefangenen sehen wollte, sand er nur 
noch eine Leiche. Kirstein batte sich 
mittels eines Riemens am Fensterlreuz 
erhängt. 

Yrovinz Wcllpraußew 
Da nzia. An Bord des Küsten- 

panzerschisfes «Hildebrand« erschoß 
sich der Leutnant zur See Faden Ue- 
ber die Ursache ist bisher nichts bekannt 

eworden. Faber war erst vor kurzer Zeit zum Officier befördert worden. —- 

Der hiesige Oberbürgermeister Ehlers 
wurde zum Mitgliede des herrenhaus 
set ernannt. 

D o b r i n. Besitzer Abraham aus 
Czizlowo wollte mit seiner Frau zum 
Wochenmartte nach der Stadt fahren. 
Jn dem Dorfe hier wurde das Pferd 
durch eine im Betriebe befindliche Lo- 
komotive scheu und raste in die Stadt, 
und zwar auf den Markt in einen 
Knäuel von Frauen hinein, wobei die 
beiden Arbeiterfrauen Wolter und 
Kallwid schwer verleßt wurden. Die 
Wittwe Kallwiß ist ihren Verlehungen 
erlegen. 

c l b i n a. Die Leiche des Buchhals 
ters Gottfried Schwettzer von der ged- 
ler’schen Dampfschisssrhederei wurde 
aer dem Elbinaflusz gezogen. Schwei- 

Kr war seit kürzerer Zeit verschwun- 
n: man nimmt an, daß Schweitzer 

aus Versehen ins Wasser gefallen ist. 
Derselbe war 39 Jahre alt und hin- 
tertöszt seine Frau mit drei Kindern. 

Zrovinz Fortune-km 
F alte n d u r g. Dem Ritterguts- 

desiser Obersten a. D. Freiherrn von 

sothmer wurde der Kronenorden 2. 
Masse verliehen. 

K old e r g. Von einem größeren 
Brande wurde unsere Stadt heimge- 
sucht. Die Häuser der- Fleischermeis 
stets Bart; und des Kaufmanns Mi- 
chaelis nebst Hintergeväuden in der 
Schliesfenstraße gingen tn Flammen 
auf. 

Rummeltdura Der Priivas 
Iande Wattte aus Hohensteim welcher 
sich vor kurzer Zeit durch einen Redak- 
Ierschusz schwer verletzte, ist im hiesi- 
IUI Kreislranlenhausr gestorben. 

Iesche n d o r s. Jm Verlause ei- 
ses Streites versetzte ein sang-Hi Bur- 
M m 18 Jahren Namens ngge set- 

! 

—- 

neni gleichaltrigen Mittnechte Briefe- 
meister einen Messerftich in den Ober- 
arm, der die Adern durchfchlug, so daß 
der Tod infolge Verblutenö eintrat, 
obgleich ärztliche hülfe noch eilends 
brbeigebolt wurde. 

Wendisch - Sillotv. Als 
die Wittwe Pasch zum hiesigen Gast- 
bofe ging, urn Einläuse zu besorgen. 
wurde sie auf dem Wege von einem 
hofhund, der sich von seiner Keite 
losgerissen hatte, angefallen, zu Boden 
geworfen und an Armen und Beinen, 
auch am Halse furchtbar zerfleischi. 

Frovtnz zchceswigssboksteim 
Schlesivig. Den Lehrern 

Schwarz in Lepahn, Thomsen in Lem- 
tendorf, Brininmnn in Hamfelde, 
Rötticher in Arentsee, Wiese in Es- 
perstost, Busch in Bergsiedt, Bruhn in 
Tüttendorf ist aus Anlaß ihrer Pen- 
sionirung der Adler der Inhaber des 
Hausordens von Hohenzollern verlie- 
hen worden. 

Altona. Sein 25jährigeg Be- 
rufs - aniläum feierte der erste 
Stadtreisende der Chotoladen-Fabril 
von C. H. L. Gartmann, Heinrich 
Meyer. Dem Jubilar wurden viele 
Ansmerifamleiten zu Theil. —- Das 
Fest der goldenen Hochzeit feierte der 
an der Breitenstrafze toohnende ehema- 
lige Buch- und Papierhändler J. Vogt 
mit seiner Gattin. 

A a r ö. Auf der hiesigen Insel er-— 

tranken beim Fischen die Gebriioer 
Aer Und Jiirgen Petersen. 

Fielftr11p. Der 18jährige Knecht 
Oster war mit dem Pfliiqen beschäf- 
tigt und hatte sich die Zügel um den 
Leib gelegt. Plötzlich wurden die 
Pferde scheu nnd liefen davon. Dem 
iungen Knecht gelang es nicht, die Zü- 
gel abzustreifem er wurde zuBoden ge- 
rissen und fortgeschleist. Die rasen- 
den Thiere liefen itun in eine ziemlich 
tiefe Mergelgrube hinein, wobei der 
Knecht, der vermuthlich schon die Be- 
sinnung verloren hatte, den Tod fand. 

Provinz Zchtekietv 
L e o b s ch ii I. Der im dritten 

Jahre dienende Gesteite Sczhpior von 
der S. Egtadron des HusarensRegii 
ments Graf Goeben verunglückte da- 
durch, daß sein Pferd sich mit ihm 
überschlag. wodurch Sezhpior eine 

Darnizerreißung davontrag. An den 
Folgen derselben ist er, trotzdem sofort 
eine Operation vorgenommen wurde, 
gestorben- 

R e ich e n b a ch. Hier wurden drei 
Realghtnnasiasten beim Spielen in ei- 
ner Sandrube verschönt wei wur- 
den lebend ausgegraben, während der 
dritte, Sextamr Klose aus Tepliwoda, 
todt war. 

Striegau. Ertrunten ist im 
Stadtbruch der unverbeiratheteSchnei- 
dermeifter Otto Konrad von hier, der 
aus Lebensüberdruß den Tod gesucht 
haben dürfte. 

Winzig. In seltener Rüstigkeit 
feierte der bereits im Alter von 93 
Jahren stehende Zimmermeister und 
Stadtiilteste G. Wolfsdorsf hierselbst 
das Fest der »silbernen· Hochheit Der 
Jubilar hat als Wittwer tm Alter von 
68 Jahren noch einmal geheirathet; 
seine zweite Frau hat bereits das 82. 
Lebensjahr überschritten und erfreut 
sich ebenfalls noch geistiger Frische und 
körperlicher Gesundheit. 

Jesamnz Possen. 
P o s e n. e»Der f591ährige reiche Holz- 

händler Lewissohn, Grabenstraße 5, 
wurde verhaftet; er soll sich fortgesetz- 
ter Sittlichteitsoerbrechen an schul- 
pflichtigen Mädchen schuldig gemacht 
haben. Kurz zuvor ift auch fein älte- 
fter Sohn wegen Hehlerei in Untersu- 
chungshaft genommen worden. Bei der 
Hausfuchung wurden Brillanten, 
Schmuckfachen, Uhren ufw. vorgefun- 
den, die größtentheils von größeren 
Diebftiihlen herrühren. Lewisfohn fe- 
nior beantragte bei der Staatsanwalt- 
fchaft feine Haftentlassung gegen Hin- 
terlegung einer Caution von 40,000 
Mark, wurde aber abgewiesen. 

B r o m b e r g. Die Uebergabe eines 
Stiftungsiapitals des verstorbenen 
Stadtrathz Dieh zur Erbauuung eines 
Waisenhaufes mit 400,000 Mart und 
für das Bürgerftift mit 30,0()0 Mart 
an die hiesige Stadtgemeinde erfolgte 
kürzlich. 

D r e i d o r f. Bei dem hiesigen 
Kirchenbau ereignete sich ein schreckli- 
cher Unfall. Die Zimmerleute August 
Patzti und Jakob Nofchek aus Bands- 
burg stürzten bei der Ginfchalung des 
Thurmes herunter. Während Patzti 30 
Meter tief fiel und auf der Stelle todt 
liegen blieb, hatte Nofchet das Glück, 
an der 10 Meter tieferen Rüstung sich 
festzuhalten, und iam mit geringen 
Verletzungen davon. 

J n o w r a z la w. Der Rtijöhrige 
Altsitzer Pofadzy, dessen Frau letzten-J 
ermordet wurde. ift wegen Verdacht-T 
feine Ehefrau ermordet zu haben, ver- 
haftet worden. Den Anlaß hierzu foll 

·ein Schreiben gegeben haben, in wel- 
chem u. a. ausgeführt wird, daß Po: 
fadzh mit feiner Frau in befiiindigem 
Unfrieden gelebt habe, weil jeder der 
beiden Ehegatten feine Blutsverwandt- 
fchaft begünftigen wollte. 

L u l o w o. Arbeiterfrau Lis trug 
ihrem Manne Essen auf das Feld und 
ließ ihren vierfährigen Sohn allein in 
der Stube zurück. Dieser lam dem 
brennenden Ofen zu nahe, fo daß die 

; Kleider Feuer fingen und der Knabe io 
kfchwere Brandwunden erlitt, daß er 

ftarb. 
Ikwinz MERM- 

Eisleben. Der auf dein Mar- 
tinsfchachte befchiiftigte Däuet Karl 

·Wiichter aus Kreisfeld wurde in der 

rilhschtcht durch niedergehendeg Ge- 
tein so schwer verleht, daß er bald 
darauf verstarb; er htnterläßt eine 
Frau und 5 Kinder. 

s H alle a. S. Großfeuer entstand 
in der deutsch - amerikanischen Werk- 

-zeugrnaschinenfabrik von Krebs, jetzt 
Aktiengesellschaft, das viele Modelle 

i und eine Reihe fertiger Maschinen ver- 
i nichtetr. 
; Jhleburg. Das Altsitzer Knebel’sche 
» Ehepaar feierte unter Antheilnahme 
der ganzen Gemeinde seine diamantene 
hochzeii. Der Jubelbriiutigam ist 

» 1817 geboren, die Jubelbraut 1820. 
K b s e n. Bürgermeister Lün ner, 

der seit 21,-j,- Jahren unsere Gemeinde- 
verwaltung leitete« ist im Alter von 50 
Jahren gestorben. Bevor er hierher 
karn, war er Bürgermeister von Wei- 
ßensee (Thür.). 

» N a u m b u r g a. S. Oberlandes- 
gerichts - Senatspräsident, Geheimer 
Oberjustizrath Dr. Hilfe, feierte sein 
50jähriges Dienstjubiläun1. 

Sangershausen. Dachdecker 
Rumstedt war damit beschäftigt, das 
Dach eines Hauses in der Probstgasse 
auszubesserin Plötzlich stürzte er her- 
ab und brach das Genick. Der Tod 
trat alsbald ein. 

T b a l d o r f. Das Gottfried 
Stur1n’sche Ehepaar feierte das seltene 
Fest der diamantenen Hochzeit im 
Kreise seiner Angehörigen Tas Ju- 
belpaar war noch so riistig, das-, es den 
Weg zur Kirche zu Fuß zurücklegen 
konnte· 

Irovinz Hannover. 
H a n n o v e r. Die Firma Bähr 

dLs Cramer, Eisengroßhandlung, Ris 
tolaistraße Jst und Vinnhorsterweg 
2(I, Inhaber Kaufmann August Bahr, 
konnte aus ein sziihriges Bestehen zu- 
rückblicken. Taiz Ulbsaygebirt der re- 

nonimirten Firma erstreckt sich über 
ganz Deutschland und darüber hinaus. 
—Maurerpolier Adolf Dietrich stürzte 
von der zweiten Etage eines Neu- 

l baueo am Aegidiendamsn herab und 
erlitt schwere Verletzungen. Er wurde 
besinnungslos in das s&#39;-ädtische Kran- 
kenhaus überführt. —— Dein Fuhrherrn 

Auzust Batterrnann jr. hierselbst tout- 
de ie Genehmigung zur Anlegung 
der ihm vom s ürsten Georg zu 
Schaumburg - Lippe derliehenen sil- 
bernen Verdienstmedaille ertheilt. —- 

Von derStraßenbahn überfahren wur- 
de aus der Hildegheinierstraße die etwa 
Lojährige unverehelichte Emilie Pabst 
aus Döhren. Sie kam beim Abstum- 
gen zu Falle und gerieth iuit einem 
Fuß unter die Räder des Anhänge- 
roagens. Der Fuß wurde arg verletzt 
und die llngliiclliche mußte sofort dem 
Henriettenstift eingeliefert werden. —- 

Die goldene Hochzeitsfeier begingen 
» die ain Klagesinartt 14 wohnenden 
i Eheleute Prioatier Ernst Knibbe sen- 

und Frau Elisabeth, geb. Schröder. 
Auf ein arbeitsreiches Leben zurück- 

« blickend, erfreuen sich dieselben einer 

L außerordentlichen Rüstigkeit und Fri- 
! sche. 
s Exil-. Ja dem hiesing Zucht- 

hause derbiißte seit April d. J. der 
Knecht Quast aus Dortmund eine ihm 

I zuertannte mehrjährige Ztichthaus-s 
strafe wegen Straßenraubeg wie 
man seit Kurzem weiß, unschuldig. Er 
wurde entlassen, nachdem sein Haupt- 

» belastunggzeuge wegen Meineidg zu 8 
! ahren Zuchthaus verurtheilt war. 

! en eigentlichen Thäter hat man noch 
i nicht fassen formen 

D i t t e r s e. Goldene bochteit fei- 

serten die Eheleute Häusling August 
I Michel und Frau, geb. Mertens. Der 
i Jubilar war lange Jahre Gemeinde- 

diener im Dorfe. Dem Jubelpaare 
wurde die Ehe - Jubiliiumsmedaille 
verliehen- 

Esplingerodr. Seit dem s. 
» Mai d. J. ift der Schafhändler Buft 
f aus hollenbach bei Miihlhaufen, ge- 
ibiirtig aus Wilbich Mreig Heiligen- 

ftadt), der auf dem Untereichsfelde eine 
größere Anzahl Schafe aufgetauft 

s hatte und 6000 Mart Geld, fowie fei- 
J nen Schäferhund mit sich führte, spur- 
’los verschwunden. Der des Mordes 

verdächtige hiesige Schäfer Borchert, 
bei dem Buft zuletzt eingelehrt war, 
wurde derhaftet, machte im Gefängniß 
einen Selbftmordverfuch, der aber noch 
rechtzeitig vereitelt wurde. 

Provinz chllfakew 
H a l o e r. Die Kinder des Land- 

wirths Holthaus hatten fich beim Hit- 
ten der Itiihe ein Feuer auf dein Fel- 
de gemacht. Eins der Kinder, ein 
Knabe von dreiJahren. tarn dem Feuer 
zu nahe, wodurch dessen Kleider in 
Brand geriethen. Obwohl der herbei- 
geeilte Vater die Flammen bald er- 

sticken konnte, fo hatte der bedauern-?- 
werthe Knabe doch schon derartige 
Brandwunden erlitten, daß er ftarb. 

K a st r o p. Hier entwickelte sich un- 
ter den Arbeitern der FirinaCollin auf 
der Zeche »Zollern« eine toiifte Schlä- 
gerei. Jm Berlaufe derselben wurde 
der Jtaliener Anton Klenitza derma- 
ßen geschlagen, daß er einen Schädel- 
bruch und außerdem Bruftquetfchun- 
gen erlitt« an deren Folgen er im la- 
tholifchen Kranlenhaufe verstorb. 

Sie g e n. Die hiesige Bergfchule 
beging die Feier ihres 5lijiihrigen Be- 
stehens, zu welcher faft 300 ehemalige 
Schüler getonnnen waren. 

V r e d e n. Der Blitz schlug bei ei- 
nem hier niedergegangenen Gewitter 
in das Haus des Pächter-s Bohnen- 
lainp. Das Gebäude brannte bis auf 
den Grund nieder. Das Vieh lonnte 
gerettet werden. 

Poeten-writing 
K is l n. Frih Händen einer der an- 

»gefehenften hiesigen Bürger, der noch 

W 

kürzlich seinen 70. Geburtstag feierte, 
ist gestorben. Hönth Name hatte weit 
iiber das Weichbild Kölnö hinaus, 
selbst irn Auslande, einen gutentklang 
Er bekleidete lange Jahre hindurch im 
Dienste des Gemeinwesens hohe Eh- 
renämter. — Der ehemalige Stadt- 
verordnete Bauer, Borsttzender des 
Rheinisch - Westfälischen Thonröhren- 
Shndikats, wurde we en fortgesetzter 
Unterschlagung und erleitung zum 
Meineid zu 18 Monaten Zuchthaus 
verurtheilt. Bauer sollte kurz darauf 
wegen einer gegen ihn noch schweben- 
den Sache dem Untersuchungsrichter 
vorgefiihrt werden. Bauer bat den 
ihn begleitenden Schutzmann Schnitz- 
ler, mit ihm nach seiner Wohnung zu 
fahren, um dort reine Wäsche anzuzie- 
hen. Der Beamte ließ sich dazu ver- 
leiten und Bauer benutzte diese Gele- 
genheit, um zufliichten Der Schutz- 
niann wurde wegen Verdachts der 
Fluchtbegiinstigung verhaften 

Provinz Hefsensxtassam 
F r a n l f u r t. Nach kurzem Lei- 

den ist im Alter von fast 83 Jahren 
Pfarrer Basse hier gestorben. —-— Jm 
Thorbogen des Hauses Bilbelergasse 
27 versuchte der LBjährige Kellner 
Bode aus Homburg a. d· H. seine im 
ersten Stock des genannten Hauses 
wohnende Jsjährige Braut Tilli 
Steinhauer nach vorausgegangenem 
Wortwechsel mit einem tttedoloer zu 

ierfchiefzeu. Sodann richtete er die 
» Waffe gegen sich selbst und brachte sich 

eine gefährliche Verletzung am Kopfe 
bei. Bode verstarb im Heiliggeift- 

E Hofpital an den erlitteneu Verletzun- 
aen. ohne nochmals dag Bewußtsein 
erlangt zu haben. Seine Braut wird 
voraussichtlich am Leben bleiben. 

H o f g e i H m a r. Die Feier seines 
25jöhrigenDienftjubiläums beging der 
Lehrer Dänner. 

Mitte-Deutsche staats-w 
A l te n b u r g. Oberleutnant Erich 

vom 8. thüringischen Jnfanterie - Re- 
giment No. 158 hier, hat sich erschoss 
sen. Als Beweggrund der That wird 
ein langandauerndes unheilbares Lei- 
den genannt. 

A r n st a d t· Einen grausigen Fund 
machten zwei hier an einer Treibjagd 
betheiligte Treiben Auf dem sogen. 
Patschderge stießen die Männer auf 
einen Leichnam, der vollständig ver- 
trocknet war. Als man die Leiche aus 
dem Dickicht hervorzog, fiel der Kon 
ab. Auf polizeiliche Anordnung hin 
wurde sie nach der Leichenhnlle ge- ! schafft und durch den Bezirtgphnsitus 
Dr. Oßwaldt untersucht. Der Todte 
soll mit dem Flnrdiener Fischer, der 
fast ein volle-Z Jahr vermißt wird, 
identisch sein. Es liegt anscheinend 
Selbstmord vor. 

B e i e n r o d e. Auf dein hiesigen 
jKalibergwerte Verungliirtte der Berg- 
« 

tnann Ohrdorf aus Groß Steinunn 
Derselbe war an den Loren beschäftigt 
:und wurde plötzlich durch den Förder- 

torb mit in die Höle gezogen. Der 
Kopf wurde vollständig qequetfcht, so 
daß der Tod ans der Stelle eintrat. 

Zachlew 
Leipzig. Das fistährige Ge- 

tschäftzjubiliinm der Hofpianofortes 
Fabrik JnlLiH Blüthner gestaltete sich 

lzn einein großen Ehrentage fiir die 
Firma. 

Leuysch Das Itjährige Söhn- 
chen deg hiesigen Fleischers Busch 
wurde von einem Motorwagen erfaßt 
und- überfahren. Man brachte das 
tödtlich verletzte Kind nach dein Diatos 
nissenhaurs in L. Lindenau, wo es turz 
nach seiner Einlieferung verstorb. 

N e u d o r f bei ObertoiefenthciL 
Die Kutscheriehefrau Schmiedel er- 

drosselte ihre beiden Kinder im Alter 
von etwa 2 und 8 Jahren. Der aus 
Arbeit befindliche Otatte fand bei sei- 
ner Riicktehr die Wohnung leer. Er 
fand die kleinen Kinderleichen, in einen 
Wagen verparkt, im Schuppen vor. 
Die sofort nach der Mutter und Gat- 
tin angestellten Erörterungen waren 

bisher ohne Erfolg- 
P la u e n. llngliiclliche Liebe hat 

den 19jährigen Goldarbeiter undGra- 
veur Hentsehel in den Tod getrieben. 
Er setzte sich auf das Bett und schoß 
sich mit einem tleinen Taschenrevoloer 
in die rechte Schläfe. i 

——— 
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Von Eduam Wagner-. 

,- 
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In der Osiise Mk- Wm m hohen. 

greifen- Yantrttadt. 
D a r m st a d t Der in Militlirs 

und Civiltreisen weit und breit beliebte 
Wachtmeister Georg Haaß der 5. Es- 
ladron des Dragoner - Regiments No. 
23 feierte fein 25jähriges Dienstjubi- 
läurn. Hoffentlich wird es dem Jubia 
lar an Glückwiinfchen aus allen Krei- 
sen nicht fehlen· 

A n g e r Z b a ch. Bahnwärter Hein- 
rich Sänger erhielt aus Anlaß feiner 
Versetzung in den Ruhestand das All- 
gemeine Ehrenzeichen mit der Inschrift 
»Für treue Dienste«. 

Davon-h 
Aschaffenburg Der 16jäh- 

rige Stationsdienerssohn und Ghin- 
nasialschiiler Hans Haus stiirzte beim 

-Lesen aus dem Fenster und spießte 
sich beim Fallen den Kopf an einer 

iBohnenstangr. An feinem Auskom- 
imen wird gezweifelt. 

Babenhaufen. Selbstmord 
durch Erschießen beging der Sohn 
Adolph des fürstlich Fuggerschen Gar- 
tcninspeitors Wecketle in einem 

Schlvermuthsansallr. 
i Burg-Hauen Jn der nahen Geh 
’ringgniiihle ertrant der verheirathete 
Maurcr Johann Back von hier in der 
Lauer. Der zweifellos Verungliickte, 
der sich auf dem Heimweg befand, war 

erst Zi-: Jahre alt; er hinterläßt eine 
Wittwe und drei kleine Kinder. 

ZUUrttcmLsch 
Stuttgart. Aug Anlaß der 

Verleihung der König start subj- 
launismedaille an den Arbeiter Adolf 
Firunnn veraiisialteten die Arbeiter von 
Gebr. Joos, Gag-« nnd Wass-erleitungS-- 
Weis-Nil In Der natigoorilaoh m ver 

Actienbrauerei Rettenmeyer eine kleine 
Feier, wobei der Jubilar seitens seiner 
Arbeitgeber mit einem ansehnlichen 
Geldgeschent, von feinen Eollegen mit 
einem schönen Angebinde erfreut wur- 

’de. — Dem Kunstmaler Eugen Schön 
wurde die goldene Medaille fiir Kunst 
und Wissenschaft am Bande des Fried- 
richsordens verliehen. 

Grimmelfingen. Schultheiß 
und Acciser a. D. Claas, der älteste 
Mann der Gemeinde, feierte seinen! 
90. Geburtstag. Der König ließ dem i 
Greise unter Uebertveisung eines Geld- i 
geschenis die besten Wünfche ausspre- 
chen. Jin Kreise der Freunde des Ju- 
bilars überreichte der Ortsgeiftliche 
Pfarrer Dr. Losch die Gabe, die der 
Hochbetagte, der sich guter Gesundheit 
erfreut, gerührt entgegennahm. 

I Zikaden. 
I Heddesheim Ausdervon hier 

nach dem Straßenhcimerhof führenden 
Straße, zehn Minuten vorn Orte ent- 
fernt. wurde das 21 Jahre alte 
Dienstmädchen Barbara Lang ermor- 

zdet aufgefunden. Dem Mädchen war 
Eber Hals bis zur Wirbelfäule durch-i 
schnitten, außerdem zeigte die Leichei 
zwei Stirbmnnden in der Brust Als 
der That verdächtig wurde der Lieb-«- 
haber des Mädchens, der 20 Jahre 
alte Landtoirthsohn Johann Knapp, 
verhaftet, von dem man annimmt, daß 

» 
er dass Ijiiidrhen beseitigt habe, um sich 

lzu erivartendeii Aliineiitationsansprü-» 
rhen zu entziehen. 

H e i d e l b e r g. Die 54jährige 
Elisabeth Zeifiner von Edingen wurde 
von der Strahenbahn erfaßt nnd der-- 
art verletzt, daß sie im Firantenhause 
starb. Das Stadttheater feierte« 
sein Etsjijihrigeg aniläum. Die erste 
Vorstellung an der von einer Aktien-A 
gesellschaft gegründeten Bühne — — es 
tvar Schillerg »Braut von Messing« 
—« fand thssz in Gegenwart veg Groß- 
herzogs Friedrich statt. 

Visertrpfak,3. 
Böchingen. H,tveifellvs in ei- 

nem Schwermuthsanfall legte der ver-— 

heirathete etwa 56 Jahre alte Metzger- 
meister Georg Jatob Follcnius hier 
Hand an sich, indem er sich in dein in 
seinem Antoesen befindlichen Schlacht- 
raume erhängte. 

E r b a ch. Zwischen Wellestveiler 
und Neuntirchen wurde von dem die 
Strecke revidirenden Bahntvart die 
schrecklich verstijmmelte Leiche des 21- 
jährigen ledigen Bergmannes Jakob 
Si n von hier gefunden. Simon 
h tkzojedenfalls statt der Straße, den 
Balxntörper zum Heimweg benützt und 
ist vom Zug überfahren und getödtet 
worden. 
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Fischbach bei Dachspeher. 
Hist schoß sich dst Bist-Use Phics 
Edinger in selbstntörderischer AW 
in den Unterleib. An den Folgen die- 
ser Verlehung ist er tm Di rittöt · 

tenhause zu Kaiserslautern verstot n. 

griagsxothrmgm. 
H a g e n a u. Verhaftet wurde 

der Tagner Joseph Wirth, 28 Jahre 
alt, von hier, wegen Berledung der 
Wehrpflicht- Wirth hatte sich im 
Jahre 1894 zur Fremdenlegion an- 
werben lassen und ist jetzt nach zehn- 
jähriger Dienstzeit völlig mittelloö aus 
der Fremdenlegion entlassen worden. 

M e tz. Der von der luxemburgii 
schen Behörde wegen vorsätzlicher 
Brandstiftung sieckbrieflich verfolgte 
Heinrich Hentgen wurde nach Bettenp 
burg trangportirt ——’ Der Musketier 
thlstedde von der G. Compagnie des 
Jnsanterie Regiments No. 174 hat 
sich am Treppengeländer in der Seilles 
Kaserne erhängt. 

Mesctikenburg. 
Döntendorf. Den Vögten 

Rathje und Warnemiinde wurde die 
von Friedrich Franz Il. gestiftete Ver- 
dienstinedaille in Bronze verliehen. 
Rathje ist 43113 Jahre, Warnemiinde 
von seiner Kindheit an hier bedienstet. 

Okdenburg. 
B n n i. Hangdiener Eckert nebst 

Frau feierten in voller Rüstigkeit ihre 
silberne Hvkhzeit Der Jubilar, der 
schon eine Reihe von Jahren bei der 
Oanptstelle des Wohlfahrtswesen der 
steife-glichen Werft beschäftigt ist, er- 
freut iirsi Der vollen Achtuno feiner 

» 

Vorgesetzten und Mitarbeiter: 
Freie gotädte. 

H a m b u r g. Jnspettor der Volks- 
Kafseehallen, Sebelin, wurde in einem 
Straßenbahmoagen von einem Un- 
roohlscin befallen; man trug ihn in 
einen Thorweg, wo er nach kurzer Zeit 
starb· Die Leiche fand Aufnahme im 
Hafenkrantenhause. — Assistent bet 

"der Behörde fiir das Versicherungs- 
wesen, Wilhelm Vorsatz, feierte sein 
25jähriges Dienstjubiläum. —- Die 
vom Untersuchungsrichter beim Land- 
gericht Stabe wegen Verdachte-Z des 
Mordeg — Engelmacherei — steck- 
brieflich verfolgte Ehefrau Anna 
Schröder, geb. Klockmann, 37 Jahre 
alt, ist nach andauernden Nachfor- 
schungen hier am Hopsenmarkt ermit- 
telt und zur Hast gebracht worden. Es 
wird ihr zur Last gelegt, den Tod von 

sechs Kindern, die ihr gegen eine ein- 
malige Abfindungssumme übergeben 
waren, durch Verwahrlosung und völ- 
lig ungenügende Berpflegung vorsä - 

lich verfchuldet zu haben. —- Das st 
der silbernen Hochzeit feierte der 
Schiffsbauer J. C. Wriede mit seiner 
Gattin im engsten Familienkreise, da 
der Jubilar sich in kürzester Zeit einer 
schweren Augenoperanon unterzieyen 
muß. Wrede hat sich um die Ent- 
wickelung der deutschen Seefifcherei 
sehr verdient gemacht. 

chterreichsztngarw 
L i n z. Jn Ollersbach, Bezirk Neu- 

lengbach, starb Heinrich Stritoanek, 
der friiher Theater-Direktor in St. 
Pollen, Atem-X Linz und Znaim war, 
und fijr die kommende Saifon als 
Direktor nach Vozen gehen sollte. 

Bessern Beim Abftjeg vom 
Monte Vigolana wurde Graf Franz 
Alberti Von Lfnno aus Tricnt von ei- 
nein abstijrzenden Stein getroffen und 
erlitt einen Vlrmbruch, sowie eine grö- 
ßere Verwundnng. 

schrie-cis 
A a r a u. Nach fünfunddreifzigs 

jähriger Tlsiitigleit als- Kavallerie- 
trompeter Jnstrnttenr trat Abku- 
tant Itnterofsicier Feufi in den Ru- 
lzestand Obertnstrutteur Oberst Wild- 
holi widmete dem anilar vor den 
versninmelten Truppen auf dem Ka- 
fernenplatz warme Dantesworte für 
feine treue Pflichterfüllung und schloß 
mit einem dreifachen Hurrah auf den 
Scheidenden. 

gruernburg. 
R it m e l i n g e n. Herr Wilhelm 

Zimmer-, Postperceptor zuRiimelingen, 
wurde in gleicher Eigenschaft nach 
Luxemburg Stadt ernannt in Er- 
fetznng des Herrn Gent-, welcher seine 
Entlassung genommen hat. 

I: 


